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Tageblatt .
93. . Lrsärsttt rägtich .

strsi» »irrlcljährltch i» Dxrlach I Mk, » Pj ,
Am R-ichrgebl-l MI. 1.» oh«- Beftellzcld , Samstag den 22 . April Et»rückuug»gevühr per vierz -spali -n-

Zcile » Pf . Inserate erbittet man tt »
spätesten» 10 Uhr Vormittag». 1899.

Hagesneuigkeilen .
Baden . ,

Karlsruhe , 21 . April . Das Großher¬
zogliche Paar wurde mit dem König
Oskar von Schweden und Norwegen
im Hoftheater mit Hochrufen empfangen .
Statt „Tannhäuser wurde „Lohengrin "

gegeben , mit Gißwein aus Frankfurt a/M .
in der Titelrolle .

* Karlsruhe , 21 . April . Nach Mit¬
theilung des Rektorats der städt . Volksschulen
beträgt die Vermehrung der Schülerzahl zu Be¬
ginn des Schuljahres 1899/1900 gegenüber
dem Beginn des Schuljahres 1898/99 467 .

b . Durlach , 21 . April . Wenn der Früh¬
ling Einzug gehalten hat und die Natur im
Blüthenschmuck dasteht , athmen wir Menschen¬
kinder wieder neu auf , und Frühlingslust zieht
in unsere Herzen ein. Der gegenwärtigen
hoffnungsfrohen Stimmung konnte kein schönerer
Ausdruck gegeben werden , als dies durch den
Familienabend geschehen ist , den der hiesige
„Liederkranz " gestern Abend im Saale der
Karlsburg abhielt . Wie nicht anders zu er¬
warten war , hatte das sehr gewählte und reichhaltige
Programm seine Anziehungskraft in vollem
Maße bewährt , so daß sich schon bald nach
6 Uhr die großen Räumlichkeiten bis auf den
letzten Platz besetzt zeigten . Und fürwahr , es
waren keine verlorenen Stunden , welche die Ange¬
hörigen des Liederkranzes in der Karlsburg zuge¬
bracht haben . Was da in Gesang und Musik alles !
geboten wurde und wie es geboten wurde ,das rief eine einzige Frage auf aller Lippen :
Wie ist es möglich gewesen, in wenigen Uebungs -
stunden das zu erreichen ? Ja , meine Verehrtesten ,das ist ein kleines Geheimniß ; aber der Lieder¬
kranz wird mir doch nicht böse sein , wenn ich ' s
ausplaudere . Die Leistungen eines Vereins¬
abends , wie des gestrigen , sind nur möglich
unter einem energischen, thätigen Vorstand , einem
auf der Höhe seiner Aufgabe stehenden, schneidigen
Dirigenten , dem gutgeschulte musikalische Mit¬
glieder in opferwilliger Hingabe ihre Kräite zur
Verfügung stellen . Gerade diese drei Voraus¬

setzungen treffen gegenwärtig im Liederkranz zu, und
die Frucht ihres Zusammenwirkens war der volle
Erfolg des gestrigen Abends . Es möge mir
nun gestattet sein , auf einige Einzelheiten der
künstlerischen Getammtleistung einzugehen . Da
ist es zunächst die Kapelle des Lieberkranzes ,
deren harmonisches Zusammenspiel selbst einer
Kapelle von Berufsmusikern zur Ehre gereicht
hätte . Ihre „Mühle im Schwarzwald "

z . B .
war eine ganz vorzügliche Darbietung . Der
gemischte Chor eroberte sich mit seinem
prächtig gesungenen „Frühlingseinzug " im Sturme
die Herzen der Anwesenden , die sich seit Wochen
vergeblich nach der Frühlingssonne sehnten .
Ebenso reichlichen Beifall fanden auch die
trefflichen Vorträge des Männerchores , von
denen Jsemann 's kräftiger „Deutscher Gruß "
hervorgehoben sei . Nun muß ich aber einer
Kunstleistung gedenken , die außerhalb des
Rahmens dessen steht , was selbst ein ganz vor¬
züglich geschulter Verein vermag : es sind die
Vorträge des Fräulein R . Lindemann . Aus
gottbegnadeter Kehle perlten die Töne zwanglos
von lächelnden Lippen ! Selbst in den so
überaus schwierigen Passagen der „ Pagen -Arie "
a . d . Oper „Die Hugenotten " fielen die höchsten
Lagen klar und glockenrein zu Gehör . Alle
Hochachtung ! Möchte die so überaus bescheidene
liebenswürdige Künstlerin weniger in den ihr
gewordenen stürmischen Ovationen einen kleinen
Lohn erblicken als vielmehr in dem Bewußtsein ,
in die Herzen der Zuhörer einen Funken der
göttlichen Kunst geworfen zu haben . — käst not
les8t sei auch noch des zweiten Theiles des so
überaus schönen und gemüthlichen Familien -
abcnds gedacht, von dem ich jedoch nur von .,Hören¬
sagen " berichten kann , daßdie liebe Jugend noch
lange nach Mitternacht bei guter Musik das
Tanzbein geschwungen hat ; auch jugendliche
Herzen in reiferer Hülle sollen nicht im fröhlichen
Reigen gefehlt haben . Daß die Bewirthung
des renommirten Gasthauses nichts zu wünschen
übrig gelaffen , darf ebenfalls nicht unerwähnt
bleiben . — So war es also Alles in Allem
ein schönes Fest ! Dank hierfür , dem neu -
gewählten rührigen Vorstande Herrn Revisor
Schmitt , nicht minder dem unermüdlichen .

genialen Dirigenten Herrn Hauptlchrer Hiller ,
wie auch allen anderen Mitwirkenden .

(§) Durlach , 22 . April . sTheater .^ „Die
wilde Katze"

, ein großes Gesangsstück in 4 Akten
von Mannstädt , Musik von Strauß und Millöcker ,
findet heute Abend im Saale zum Grünen Hof
voraussichtlich eine ganz brillante Aufführung .
Eine „Operettenposse " in des Wortes ureigenster
Bedeutung , reich an drolligen Einfällen und
gelungenen Witzen, unterhält sie in der heitersten
Weise . Wer sich einmal gut amüsiren will , be¬
suche „Die wilde Katze"

, es ist ein zu liebliches
„Thierchen " und verfehlen wir nicht , wiederholt
darauf aufmerksam zu machen , denn die Haupt¬
rollen leisten Vorzügliches und auch die übrigen
Mitwirkenden bieten sehr gute Leistungen . Am
Sonntag wird „Das Lorle aus dem Schwarz¬
wald " seine Aufwartung machen und zwar in
gefälliger abgerundeter Darstellung , ein gern
gesehenes Stück der Fr . Birch -Pfeiffer , das sich
seine Jugendsrische bewahrt hat und stets starke
Zugkraft ausübt . Dazu ist vorher und in den
Zwischenakten Orchestermusik mit gut gewählten
Konzertpiecen .

I . Durlach , 22 . April . Wir möchten am
das im Jnseratentheil ersichtliche große Instru¬
mental - und Vokal -Konzert des Männerdoppel¬
quartetts unter Mitwirkung des Männergesanz -
vereins Apollonia in Rastatt und Mustk -
Jnstrumentalvereinn Durlach wiederholt auf¬
merksam machen, dasselbe findet morgen Sonn¬
tag Abend '̂ 8 Uhr in der Festhalle statt .

Schopf he im , 19 . April . Die Enthüllung
des Hebel - Denkmals in Basel wird Mittwoch
den 3 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , vor der Peters¬
kirche stattfinden .

Deutsches Reich .
* Potsdam , 22 . April . Der König und

die Königin von Württemberg sind gestern
Abend ab ge reist .

Berlin , 20 . April . sReichslag .^ Fort¬
setzung der ersten Lesung der Gcwerbenovelle
nebst den dazu vorliegenden Anträgen . Abg .
Hitze (Centr .) äußert sich im Wesentlichen zu¬
stimmend zu der Vorlage . Was die Haus -
Industrie anbelangt , so gehe der Antrag Hehl
offenbar zu weit , da er auf die Verschiedenheit

Jeuilleton . 2)

Dunkle Machte .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
„ Sie hatte ihr todtes Kind im Arm, " fuhr

Konrad in demselben leisen Tone fort , „es
mochte vielleicht drei Jahre alt sein, sah auswie ein Königskind ."

„Wie lange ist das her ? " fragte Frank ,
„ lieber ein halbes Jahr schon , Herr ! —
sie Jemand hier kannte ? O ja , ich kann 's

Ihnen wohl sagen , — hier hört 's doch Keiner
H ^ rr Fjchlner schien sic zu kennen."
„ Mein Pfleg »vater kannte sie ?"
Die Frage kam angstvoll , stockend von

Franks Lippen . „ Er sah die Todte also ?"
setzte er hastig hinzu .

Konrad drängte sich dicht an seine Seite ,die ranhe Stimme desselben ging in ein heiseres
Flüstern über .

" 3ch erzählte dem alten Herrn von der
lvdten Frau in dem platten Sarg , wie sie aussah ,und von dem Goldhaar , da wurde er unruhigE wollte sie sehen, er war nämlich verreistgewesen, hatte nichts davon gehört . Wir mußtenoen Sarg wieder ausgraben , cs war Mondschein ,

ganz hell , wie am Tage ; und als er die Frau
mit dem Kinde sah , fiel er wie tobt darüber
hin , dann riß er sich das graue Haar aus und
war ganz von Sinnen , nannte sich einen Mörder
und ein von Gott verlassenes Ungeheuer , es
war schrecklich anzusehcn . "

„ Nannte er ihren Namen ? " fragte Frank leise.
„ Er klang so wunderlich , daß wir ihn nicht

behalten konnten ."

„Vielleicht Felicitas ?"

„Ja , so mag ' s wohl gewesen sein, so fremd¬
ländisch . — Na , nach und nach ging 's vorüber ,
er stand auf , wir nagelten den Deckel wieder
zu und senkten den Sarg hinab , dann warf er
drei Schaufeln Erde zuerst darauf und ging ,
ohne ein Wort zu sagen , weg ."

„ Nach acht Tagen, " so fuhr der Konrad in
seinem Berichte fort , „ kam Herr Fichtner erst
wieder , er sah aus wie ein Gespenst und brachte
selber Epheu mit , den er mit eigener Hand auf
den Hügel , den wir der tobten Frau aufgeschüttet ,
pflanzte . Dann sprach er kein Wort mehr von
ihr , doch kam er öfters spät Abends in der
Dunkelheit und blieb bis Mitternacht an ihrem
Grabe . Wir thaten aber , als ob wir nichts
davon merkten . Letzthin , als er dem Vetter
Niklas den Brief für Sie gab . war es eigenlich
nicht so ganz recht mit ihm , denn warum ? —

Weil er von seinem Ende sprach , als ob er ein
Vorlaat gehabt hätte — "

„Was meint Ihr damit , Konrad ?" fragte
Frank , wie aus einem schweren Traum auffahrend .

„Ein Vorlaat ? Ja , Herr , kennen Sie das
denn nicht ?"

„Habe diesen Ausdruck nie gehört ."
„ Gott , das ist nichts Anderes als ein Vor¬

laat, " sagte Konrad , sich nachdenklich hinterm
Ohr krauend , „ es ist mir grad ' nicht paffirt ,
aber meine selige Großmutter und eine Tante
von mir , die auch längst todt ist , haben ' s hundert¬
mal erzählt , daß sie' s gesehen und gefühlt haben ,— bald fliegt es wie ein Wind durch die Stube
und stößt einen erbärmlichen Ton aus , dann
kommt es wie eine Gestalt vom Kirchhof , oder
es klinkt an der Thür , klopft an der Wand
oder an 's Fenster , und allemal stirbt der Eine
oder der Andere aus der Verwandtschaft ."

„Ach , nun verstehe ich, was Ihr meint ,
Konrad, " sprach Frank mit schwachem Lächeln, ,
„ glaubt Euer Vetter auch an solchen Spuck ?"

„Der Niklas Fischer ? — Nein , Herr , der
glaubt nicht daran , der sagt , es sind Narrens -
possen. Gespenster und Vorlaate gibt es nicht.
Na , Hab ' auch noch nichts davon gesehen noch
gehört , aber glauben thue ich doch daran ."

„Sagtet Ihr nicht , daß Herr Fichtner von
seinem Tode gesprochen ? " erinnerte Frank .



der Verhältnisse zu wenig Rücksicht nehme. Es
empfehle sich auf diesem Gebiete der Weg der
Verordnung , zu weit gehe es auch nach den
Vorschlägen der Sozialdemokratie den Werkstätken -

zwang äuszusprechen . Der Abg . Lenzmann
(freis . Volksp . ) wendet sich gegen die Bestimm¬
ungen über die Theateragenten und die Gesinde -
vermiether und gegen die Heyl ' schen Anträge .
Abg . Rösicke ( l,b .) hat ebenfalls Bedenken
gegen die Bestimmungen über die Gesinde -
vermiether . Er hält die Vorschriften für die
Konfektionsindustrie in der Hauptsache für
zweckmäßig . Aus den Heyl ' schen Vorschlägen
sei Einiges wohl annehmbar . Nothwendig sei
die Ausdehnung der Krankenversicherung auf
die Kleinarbeiter . ' Nach weiteren Ausführungen
der Abgg . Heyl , Naab , Bebel , Bassermann ,
v. Stumm wird die Vorlage an die Kommission
verwiesen . Dienstag Schwcrinstag .

* Berlin , 21 . April . Die Reichstags¬
kommission für das Postgesetz beschloß mit Zu¬
stimmung des Staatssekretärs v . Podbielski
nach dem Anträge des Abgeordneten Paasche ,
daß die Privatpostanstalten am I . April 1900
einzugehen haben und daß von diesem Termin
ab keine neuen Privatpostcn mehr errichtet
werden dürfen .

Berlin , 19 . April . Die nationalliberale
Reichstagsfraktion Hst heute den Abgeordneten
Bassermann zu ihrem Vorsitzenden gewählt .

Berlin , 20 . April . Der Ruchstagsabgc -
ordnete Eßl inger (bayer . Bauernbund ) hat sein
Mandat niedergelegt , der Antisemit Vielhaden
dagegen noch nicht.

Berlin , 2t . April . Der Geograph und
Kartograph Professor Heinrich Kiepert ist
heute früh hier gestorben .

* Berlin , 22 . April . Der „ Lokalanzeiger "

meldet : Im Spandauer Feuerwerks¬
lab o r a t o r i u m glitt gestern Abend ein Spreng¬
kapseln tragender Arbeiter aus . Die auf den !
Boden gefallenen Sprengkapseln explodirten und
der Arbeiter wurde getödtet , ein anderer Arbeiter
schwer und der Oberaufseher leicht verletzt .

* Hannover , 21 . April . Nach dem

„Hann . Kurier " ist das Ergebniß der Reichs¬
tagsersatzwahl in Melle - Diepholz :
Wamhoff (natl . ) 6139 , v . Bar (Welse ) 5485
und Pestei (kons.) 1249 Stimmen .

Köln . 21 . April . Die Schwäche des
Kardinals Krementz hat seit gestern zn -

genommen .
* Dresden . 21 . April . In Gegenwart

von etwa 200 Theilnehmern wurde heute der
27 . Deutsche Aerztctag eröffnet .

Stuttgart , 20 . April . Gemeindcrath
Gauß nahm soeben die ihm angebotene Kandi¬
datur als Stadtschultheiß an .

Oesterretchifche Monarchie .
* Prag , 21 . April . Den „Narodny Lisch"

zufolge hat der Stationschef Stüemmer bereits
einen Spracheugesetzentwurf ausgearbeitet,welcher
auf Grund des 8 14 eingeführt werden soll.

Der Entwurf stellt fünfZouen auf : eure eiusprachig Asten ,
deutsche, eine einsprachig czechische und eine gemischt- ! * Shanghai , 2l . April . Die Frage Ser
sprachige . Mit einer nationalen Minorität von Herstellung eines Anschlußgeleises zur Verbp -Hrng
mehr als 25 Proz . in einsprachigcn Zonen wäre die der deutschen Niederlassung in Hankau mit dem
Amtirung eiusprachig . Jedoch werde bei jeder ! dortigen Bahnhof der Hankau - Peking - Bahn ist
Behörde ein der zweiten Landessprache kundiger ! nach längeren Verhandlungen den dcuischki ,
Beamter angestellt . In der vorwiegend deutschen Wünschen entsprechend geregelt worden .

Zone wäre die Amtirung im Prinzip deutsch. -
Es würde aber von einer größeren Anzahl von ! Verschiedenes .
Beamten die Keuntniß des Czechischen gefordert I — Das „Schneidemühle ! Tageblatt " meldet ,
werden . Prag wäre unter die gemischtsprachigen ! datz der Feldwebel AI brecht vom 129 . Jn -
Bezirke mit dopvclt - sprachiger Amtirung cinzu- ! santerieregiment in Bromberg unter der An¬

leihen . ! schuldigung des Landesverraths nach SHan -
,Frankreich bau gebracht worden sei.

* Paris 21 . April . Die Vereinigten > — Sollte der Herzog von Connaught einmal
Kammern des Kassationshofes traten heute zu Herzog von Sachsen -Koburg und Gotha werden ,
einer geheimen Sitzung zusammen , lieber die so verliert er die Gehälter , welche das Parlament
Berathiingen verlautet bisher nichts . General ihm bisher bewilligt hat : 1) 15000 Pfund
Chamoin und Paleologuc erschienen zum Verhör »jährlich , die ihm im Jahre 1871 zugesprochen wur -
als Zeugen . den , und 2) 10 000 Pfund , die im Jahre 1878

* Paris , 22 . April . Der Kassations - dazukomen . zusammen 25000 Pfund oder eine
Hof beschloß, am Montag die Generale Noget halbe Million Mark jährlich .
und Gonse , den Untersuchungsrichter Bertulus , i Aus Thüringen , 20 . April . In dem
den vormaligen Polizeipräfekken Lepine und Dorfe Gossel bei Arnstadt feierten Maurermeister
den Haupimann Freystätter zu vernehmen . , Siebold und Frau das Fest der eisernen Hoch-

* Par .is , 21 . Apiil . Nach einer offiziellen zeit. Der Jubilar zählt 92 , die Frau 86 Jahre .
Note der Polizeipräfektur ergab die vom Polizei - ! — In Salzburg ist der Aushilssdiencr der

Präfekten persönlich ougestellke Untersuchung , i Salzburger Bezirkshauptmannschaft Anton Seif
daß das im Umlauf befindliche Gerücht von unter dem dringenden Verdacht , in der Leichen-

pcstverdächtigcn Erkrankungen in Paris jeder Halle am Kommunalfriedhof , den Mord an der

Begründung entbehrt . jungen Therese Offinger begangen zu haben ,

Belgien . verhaftet worden . S . wurde am Ostermontag
* Mons , 21 . April . Im Becken von vor der That im Leichenhause gesehen, wo er

Mons sind 3500 , im Becken de Centre 12 000 , am Sarge seiner dort aufgedahrten Frau Blumen

in Charleroi 21000 Ausstänoige . Ueberall niederlegtc . Für die kritische Zahl von I I Uhr

herrscht noch Ruhe . Es bestätigt sich , daß der 20 Minuten bis II Uhr 45 Minuten kann er

Ausstand am Montag im Becken von Mons seine Abwesenheit vom Thatorte nicht nach-

ei
'n allgemeiner werden soll . Mehrere Angriffe . weisen.

auf Arbeitswillige wurden alsbald streng unter - i -

drückt . Die Gendarmerie ist überall verstärkt . M . Dadtscher Landlag .
worden . § Karlsruhe , 21 . April . ( 136 . Sitzung der

Italien II . Kammer .) Am RcgierungStisch Ministerial -
* Sassari , 21 . April . Der König und rath Glöckner . Um ^ 10 Uhr eröffnet Präsident

die Königin besuchten gestern die Kathedrale Gönner die Sitzung . Aus den Mittheilungen ,
von Alghero , wo sich das Grab der saooyichen welche der Präsident macht , ist zu ersehen, daß
Fürsten befindet . Sie wurden vom Bischof mehrere an das Haus gelangte Petitionen zurück¬
empfangen , der den Segen ertheilte . Nachmit - gegangen sind . Von derPetitionskommission wurde

tags kehrte das Königspaar nach Sassari beschlossen , die Resolution des Eisenbahnreform¬

zurück und begab sich , begleitet vom Minister - Vereins , welche sehr wichtige Fragen berühre ,
Präsidenten Pelloux , nach La Cava in die vor Schluß des Landtages nicht mehr zu be-

dortige Kathedrale , wo sich ebenfalls das Grab >ratheu . Uebrigens scheine der Gegenstand nicht
eines saooyischen Fürsten befindet . Der Erz - ! geeignet für eine Verhandlung in diesem Hause ,

bischof ertheilte den Segen . Später wohnten ! — Hierauf wurde in die Tagesordnung ein-

der König und die Königin einem Reitcrfestzug getreten . Abg . Wittum ( lib .) berichtet Namens

im Stadtpark bei.
* Sassari , 22 . April . Das Königs¬

paar begab sich gestern von hier nach dem
Golf von Aranci .

Rnstland .
* Petersburg , 21 . April . Bei mäßigem

Wasserstand hat gestern Abend der Eisgang
der Newa begonnen . Die Eröffnung der Schiff¬
fahrt steht bevor.

der Petitionskommisston über die Petition
mehrerer Thierschutzvereine , betr . die Tödtung
der Schlachtthiere ohne vorhergegangene Be¬
täubung . Am Schluß der Petition wird das
Ersuchen gestellt , die Kammer möge bei der
Regierung beantragen , daß für das ganze Groß -

hcrzogthnm eine Verordnung , welche das
Schlachten der Thiere ohne vorhergegangene Be¬
täubung verbietet , erlassen werde . Die Kom -

„ Na ja , das stimmt , er gab meinem Vetter
den Brief und zeigte mir dabei ein Bild , —

schwerebrett, " fuhr Konrad , wie öom Blitz ge¬
troffen , zusammen , „ daran denk' ich just eben
erst , sind Sie denn auch der Nichtige ?"

Er blieb stehen und schaute den jungen
Herrn forschend von oben bis unten an .

„Daß der Vetter so was ausschwitzen konnte, "

fuhr er kopfschüttelnd fort , „ ist doch die Mög¬
lichkeit. Ich weiß es auf einmal ganz bestimmt ,
auf dem Bilde stand ein Offizier , ein schmucker
Kavallerist — dem und keinem Andern sollten
wir den Brief geben . O jerum , was wird der
Vetter für Augen machen , wenn ich ihm das
sage . Lieber Herr , Sie sind ja doch nicht der
Richtige , sind kein Offizier , was machen wir
nun , geben Sie man gleich den Brief wieder
heraus ."

Frank legte ihm die Hand auf die Schulter .
„ Beruhigt Euch , lieber Freund ! " sagte er,

„ ich bin doch der Richtige , Hab ' nur auf eine
Weile meine Uniform ausgezogen , um ungenirt
bei meinem Pflegevater wohnen zu können .
Werde Euch morgen ein gleiches Bild von mir
zeigen. — Doch sagt mir noch eins , sprach er
denn ganz bestimmt von seinem nahen Tode ?"

„ Na , das just nicht , er meinte nur , es könne
doch leicht möglich sein , daß er bald daran
müßte , und dann wollte er' s uns nur auf die

Seele binden , daß wir ihn dicht neben der Frau
mit dem Kinde begraben lhäten , anderswo könne
er keine Ruhe finden . Das haben wir denn
auch geihan ."

„Weil man dem Selbstmörder doch keinen
andern Platz gegeben hätte, " sprach Frank bitter .

Er war durch dieses Gespräch in einen
inneren Zwiespalt gerathen , welcher ihm eine
Seelenpein verursachte , da er den Selbstmord
seines Pflegevaters jetzt motivirt finden mußte .
War sein Besuch bei dem Schutzmann Eilert ,
mit dem er über ein an dem Todten begangenes
Verbrechen sprechen wollte , nicht völlig über¬
flüssig ? Die Sache schien so einfach , so klar ,
die Lösung des Räthsels so natürlich .

Frank blieb stehen . Hatte er den Brief des
arme » Vaters denn so plötzlich vergessen? Er
schien ihm jetzt die Brust zu versengen . Hier
trug er die Lösung des so schauerlichen Räthsels
bei sich . Der Brief mußte ihm Aufschluß geben.

Hastig schritt er weiter , daß Konrad ihm
kaum zu folgen vermochte.

Sie halten die Stadt erreicht , der Alte bog
in eine Seitenstraße ein.

„ Sind wir denn noch nicht bald zur Stelle ?"

fragte Frank erregt .
„Gleich , Herr , dieses ist die lange Straße ,

der Schutzmann Eilert wohnt in der Steinstraße .
Sehen Sie dort .

"

„ In jener Straße ?"

„Das stimmt , hier ist sein Haus .
"

Frank ließ sich die Straße und Nummer
nennen und meinte , daß er nach seinem Hotel
müsse, worauf er seinem Begleiter die Hand
schüttelte und nun rasch von dannen schritt .

Konrad blickte ihm nachdenklich nach .

„Es wird doch wohl nicht der Richtige sein, "

brummte er , mit ingrimmigem Gesicht wieder
den Heimweg antretend .

, (Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der Kaiser hat die Geschützbronze zur

Herstellung dreier Glocken für die evangelische
Kirche zu Gebhardshain im Westerwald in Ge¬

währung eines Immediatgesuches der Oberin
des Klementinenhaujes zu Hannover , Freiin
v . Lützerode , geschenkt .

— Die zwischen dem 14 . und 15 . südlichen
Breitengrad gelegenen Gegenden der Queens¬
länder Küsten sind am 4 . d . Monats von einem
verheerenden Orkan heimgesucht worden ,
dem mindestens 300 Menschenleben zum Opfer
gefallen sein sollen . Der Postdampfer „Warrago " ,
der am 9 . in Cooktown eintraf , ist auf der

Fahrt dorthin zahlreichen schwimmenden Leichen
begegnet , deren Bergung fick aber des stürmischen
Wetters weaen als unausführbar erwies .



Million si- lle folgenden Antrag : „ Die Kammer

« alle Ü2er die Pelition mehrerer badischer Thier -

lckuLvercrl , Verbot der Tödtnng der Schlacht -

diere ohne vorhergehende Betäubung betr . , zur
Taac - ordnung übergehen ." Abg . Birken mayer
Etrl erklärt , er stimme dem Antrag der Kom¬

mission zu , da nicht mehr viel zu sagen sei.
« bä Pfisterer (Antis . ) spricht unter großer
Heiterkeit des Hauses über das Schächten der

Tbiere und erklärt schließlich unter erneuter all¬

gemeiner Heiterkeit , er glaube nicht , daß diese
Methode abgcschafft lverde , weil das Haus

«nter irischem Einfluß stehe. Abg . v. L>tock -

i^ ine ^ (kons-) bittet daraus zu dringen , daß
Grundsätze der Verordnung vom 29 . März

schärfer als bisher gehandhabt werden ,
tmmit durch das Schächten keine Thierquälerei
entstände. Hierauf theilt Präsident Gönner

mit daß ein Antrag eingegangen sei , unter¬

zeichnet von den Abgg . Mampel , Pfisterer und

v Stockhorner , dahin gehend, daß die Petition
der Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen
werde. Abg. Geck (Soz .) tritt dem Kommissions¬

antrag bei . Abg . Mampel (Antis .) gibt eine

theologische Abhandlung darüber , ob das Schächten
rituell oder religiös sei . Mnisterialrath
Glöckner : Da durch erste Autoritäten festge¬
stellt sei , daß das Schächten keine Thierquälerei
sei , so hätte die Großh . Regierung keine Ver¬
anlassung, neue Gutachten einzuholen , da da¬
durch die israelitische Bevölkerung nur beun¬

ruhigt würde . Abg . Flüge kwild) stimmt dem
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung bei .
Abg. Schüler (Ctr .) spricht unter großer
Heiterkeit und Beifall über das Schächten der
Thiere . Nach weiteren Bemerkungen der Abgg .
Venedey (Dem .) , Heimburger (Dem .) , Wilckens

(nat .) , Mampel (Antis ) , Pfisterer (Antis .)
Schmidt (nat . ) , Hcimburger (Dem .) wird der
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung mit
allen gegen 3 Stimmen angenommen . Hierauf
wird die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung :
Montag den 24 . , Nachmittags 4 Uhr . Tages¬
ordnung : Denkschrift über die direkten Steuern .
Berichterstatter Abg . Gießlcr .

Marktberi cht .
( -) Durlach , 22 . April . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit soLämer -
schweincn und 274 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 36 Läuferschweine und 234 Ferkelschweine .
Bezahlt wurde für das Paar Läu ' erichweine
34 — 60 °̂ c , für das Paar Ferkelschweine
25 — 28 Kauflust anfänglich ziemlich gut . bei
leicht fallenden Preisen besser.

Man verwende ausschließlich Javol , das
I gesündeste und zweckmäßigste Kopfwasser zur
! Pflege der Haare und vergeude keine Zeit

nutzlos mit der Anwendung vielfach schädlicher ,
oft schon ranziger Pomaden , gittiger und
fehlerhafter Kopfwässer , scharfer oft schwindel¬
hafter Tinkturen und gehaltloser Essenzen ,

! die vielleicht nur durch einen schönen Geruch
über ihre Werthlosigkeit hinwegtäuschcn . Glänzende Zeug¬
nisse. Zur naturgemäßen Förderung des Haarwuchses
zweifellos das Beste uzid Vertrauenswürdigste auf dem
Gebiete vernünftiger Haarpflege . Javol reinigt die Kopf¬
haut und macht das Haar sammetweich , üppig und voll -
auftragcnd . Unter jeder Garantie unschädlich . Flasche
Mk . 2 — in feinen Parfümerien , Drogerien , auch in
vielen Apotbeken . In Dur lach in Baden : F . W .
Stengel , Drogerie.

Seit einer Reihe von Jahren lassen die Ernten in
Obst - und Weinbau recht viel zu wünschen übrig und
manches Faß , das schon Jahr und Tag leer im Keller
liegt , harrt sehnsüchtig seiner Füllung .

Wir glauben deshalb den Tank des verehrten LcserS
zu erwerben , wenn wir ihm einen Wink geben , wie er
seine Fässer mit einem wohlschmeckenden und kräftigen
Getränke füllen kann , ohne Laß in den Geldbeutel ei»
zu großes Loch gerissen wird .

Was wir im Auge haben und jedem Mosttrinker
empfehlen können , ist Elter 's Fruchtsaft , ein aus in - und
ausländischen Früchten bergestcllles reines ProL -. kt,
welches allerorts zur Bereitung eines kräftigen und
wohlschmeckenden Ha » Strunkes verwendet wird .

Angenommen nun , wir wollen ein Faß mit circa
100 Liter Haustrunk bereiten , so kaufen wir uns
8 Liter Fruchtsaft (Originalpackung Nr . M , welcher an
den meisten Plätzen zum Preise von S5 Pfg . per Liter
zu haben ist, z. B . in Dmlach bei G . A . Eiermann ,
in Weingarten bei Th . Riedel .

( Nach Orten , die keine Niederlage haben , sendet die
Firma Wilhelm Etter , Sigmaringen sHohenzollerii ),
direkt franko gegen Nachnahme .)

Diesen Fruchtsaft schütten wir in das Faß , das
wir zuvor sauber gereinigt haben und füllen es mit
Wasser auf , doch achten wir darauf , daß sich Saft und
Wasser gut vermengen .

Sind wir mit geringer Mühe soweit voraugeschritten .
so haben wir schon unsere ganze Arbeit gclhan und
können das klebrige der Natur überlassen , die die
Mischung ohne unser Zuthun zum Gährcn bringen wird ,
nur wollen wir uns merken , daß wir keinenfalls den
Spunden fest eintreiben dürfe » , das Spundloch vielmehr
durch Aufsetzen eines Gärspunden oder Auflegen eines

' Sandsäckchens rc . abschließen müssen .
Wer ein Freund von süßem leichte » Moste ist, kann

^ sich für seine Mühe gleich schadlos halten und sich an
einem Glase erquicken ; der Mosttrinker aber , der das

^Kräftige und Recente liebt , wird sich unter allen Um -
i ständen einige Wochen gedulden müssen , bis sich durch
! die Gährung die Umwandlung des süßen Mostes in ein
! kräftiges , erfrischendes und angenehmes Getränke von

hellster Farbe vollzogen hat .
Wenn wir daun das Füßchen nach vollendeter

Gährung anzapfen , so wird uns sein Inhalt köstlich mun¬
den und »immer möchten wir diesen vorzüglichen , an¬
regenden Trunk missen , weshalb wir schon bei Zeiten für
Ersatz sorgen , damit wir uns zu jeder Zeit bei HauS -
und Feldarbeiten an Elter ' s Haustrunk erquicken und
kräftigen können .

Nr . 93. AmtsverkündigrmgsökatL für den Hroßy. Amtsbezirk Vurlach. 1899 .

Michc SckenniimchUW.
Vermögens - Absonderung .

Nr . 5820 . Durch Urthkil des
Großh . Landqerichls Karlsruhe ,
Eivrlkammer II . , vom Heutigen ,
wurde die Ehefrau des Steiuhauers
Wilhelm Wenz in Söllingen ,
Marie geb . Reichenbacher , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , 8. April 1899 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts :
Kautz .

-AML -

KttgkbungvonWkMbkltkv.
Wir vergeben im Wege der öffent¬

lichen Ausschreibung die Lieferung
und Montirung eines eisernen
Brückengedecks für die Brücke über
den alten Bach beim Exerzierplatz ,
sowie eines Fußgängerstegs über
den alten Bach unterhalb des
Exerzierplatzes. !

Schriftliche Angebote sind ver- ^
schlossen und mit entsprechender Auf - j
schrift versehen bis spätestens !

Samstag den 29 . April k. I . , j
Vormittags 8 Uhr , !

auf unserem Bureau abzugeben , wo- i
selbst die Bedingungen und Zeich- !
uungen aufliegen und Angebots¬
formulare abgegeben werden .

Durlach . 19 . April 1899 .
Stadtbauamt :

L. H auck .
'

ist ein vorzüglicher Kaffeezusatz von großer Äusgicmgteit , mildem
Aroma und reicher Nährkraft .

Zu finden in den meisten Coloiiialwaarcnhandlungen .

In meinem Neubau Kelterstraße
ist der dritte Srock , bestehend in
4 Zimmern nebst Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend , auf sogleich oder
1 . Juli zu vermicthen

K. Knecht zum Anker.

ssnual -Mzeigeil.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

vcbst Zugehör ist aus den 1 . Juli
an eine ruhige Familie zu vermiethen

rSilhelmstraße «.
Zwei schöne Wohnungen von je

1 cE -3 ' ^ ukern nebst Zugehör aufl - Juli zu vermiethen . Näheres
Wcingarter Strafte 3 » .

Eine Wohnung von 3 —4 Zim¬
mern mit Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermiethen

_ Zehntstraße 7.
Ettlinger Strafte 17 ist im

3 . Stock eine Wohnung mit drei
Zimmern und Küche per sofort oder
später billig zu vermiethen . Zu er-
frag en in der Wirthschast daselbst .

In freier Lage der Bahnhof¬
straße , neben der Post , ist der
zweite Stock , bestehend in 6 Zim¬
mern , Glasabschluß , großem Balkon ,
Küche, Keller und geräumigem Man¬
sardenzimmer , sofort oder später ,
ev. auch gethcilt , zu vermiethen .
Näheres Kirchstraße 7 , 2 . St .

Aue .
Eine freundliche tapezirte Woh¬

nung von 2 Zimmern , Küche, Keller
und sonstigem Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . Miethzins
Mk . 120 .— jährlich .

Kaufmann Tiiükel ,
Hauptstraße 77 .

Wohnung von 2 Zimmern , .Küche
und Zubehör aus l . Juli an eine
ruhige Familie zu vermicthen .
Näheres

.Hauptstrafte l , Konditorei .
Wegen Wegzugs ist eine schöne

Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör , aus
15 . Mai zu vermielheii

Adlerstraße 24 .

ein gut möblirtes , ist
, sofort oder später zu

vermiethen
»Harrptilrcitze 66 , 2 . St .

Minor mödlirtes , ist auf
l , l . Mai an einen soliden

Herrn zu vermiethen
Ariedrichstraße 1 , 2 . St . r .

Ot 111111 PI ' ein freundliches
'
,

gut möblirt , ist .
sogleich oder auf 1 . Mai zu ver-
miethen Seboldstraße 8 , ^

2 . St .
^ n

"
«ul möblirtes ,L . IIUIIIVI

7 ist sogleich oder auf
1 . Mai an einen soliden Herrn zu
vcrmielhen . Wo , sa gt die Exp . d . Bl .

EilimödttrlesPartcrrezimmer
ist an einen oder zwei solide Ar¬
beiter billig zu vermiethen

Killisfelder Strafte 31, .

(Nue Ichöae Wohnung ln geiunder
Lage mit 5 Zimmern und allem
Zubehör mit 2 Balkons ist sofort
zu vermiethen . Zu erfragen

Grötzing er Straft e 2
Aue .

.Kelterstraße 5l ist eine freund¬
liche Wohnung von 2 Zimmern
sammt Zugehör sofort zu vermiethen .

Ein möblirtes Zimmer ist
auf 1 . Mai zu vermiethen

Levoldstraße 4 . 1 . Stock .
7immon hübsch möblirtes , zu

^ vermiethen
A malienstraße 4 , 2 Tr . l.
2 Arbeiter können Kost und

Wohnung erhalten
IHor Hu , 3 . St .

' Zwei anständige Arbeiter können
sofort Wohnung erhalten

Ariedrichstraß «: lO , 3 . St .

Ecke Kader - 8 Schwanen -
stratze sind zwei freundlich möb -
lirte Zimmer an Arbeiter zu
vermiethen ._

Ein aioläuoiger Arbeiter kann
sogleich Wohnung erhalten . Zu
erfra gen in der Ex peditio n d. Bl .

Eine einzelne Person sucht auf
1 . Juli 1 Zimmer und Küche nebst
allem Zugehör . Zu erfragen

Hauptstr . 59 , l . St . ,Eina . Zehntstr .

ca . 50 Zentner , hat zu verkaufen
Heinrich Auf , K elt erstr . 34.

1 Bettlade mit Rost , I Chif¬
fonnier und 1 runder Tisch zu
verkaufen

Herrenstratze 1 , 2. Stock
Unentgeltlich

kann eine Grube Dung lach ab¬
geholt werden . Näheres

Grötzinger Strafte 3 » .
C' me Gaise mit Jungen
ist zu verkaufen

_ Jägerstrafte 2« .
Eine saubere pünktliche Frau

wird zum Putzen eines Ladens ge¬
sucht . Wo , jagt die Exp . d. d. Bl .



Gvang . AröeiLer - nnd
Kandwerkerverein.

Morgen , Sonntag , Abends um
8 Uhr beginnend :

Gemeinsamer Familien¬
abend des Eoangel . Arbeiter-
uud Handwerkervereins und des
Eoangel . Bundes .

Die Mitglieder dieser beiden
Bereine , sowie der hiesige Kirchen -

gesangvercin werden hiezu freund -
lichst cingcladen .

Aufführung des Festspieles :
Kntherta - e in Frankfnrl a . M .

Zur Deckung der Kosten wird
Eintrittsgeld erhoben und zwar für
Erwachsene 20 für Kinder l0 -H.
Höhere Beitrage werden im Interesse
der Vercinskasse dankend ange¬
nommen .

Näheres besagen die Programme ,
die beim Eintritt in den Saal ab¬

gegeben werden .

_ Der Vorstand .

LrmMttiu Durlach .
Lut

Samstag den 22 . April ,
Abends ',9 Uhr :

Wonatsvevsammtung
im Lokal (Festhalle ) .

Wichtiger Tagesordnung halber
wird um zahlreiches Erscheinen
dringend gebeten .

Der Vorstand .

JestHcrUe Aurlicrch .
Sonntag den 23 . April 18SS :

lnstkumkntal - unll Voosl - Loneeil,
veranstaltet von dem Männer -Doppel - Quartett Durlach ,

unter gefl . Mitwirkung des Mannergesangvereins Apollonia Rastatt
und des hiesigen Justrumental -Musikvereins .

Programm.
t . Großer Triumph - Marsch .
2 . Der Lenz ist gekommen . Mannerchor ( Apollonia Rastatt )

b. In S ?. mma iS lusti ' l D ° PP° l - Ou ->rt °tt ^
4 . Klänge vom Rhein , Walzer . . . .
5 . Waldandacht . Männerchor (Apollonia Rastatt ) .
6 . ' s Ringerl und ' s Roserl . Doppel - Quartett
7 . Der Gemiilhsmccker - Marsch . . . .
8 . Maiennacht , Männerchor ( Apollonia Rastatt )
S . a . Auf der Kappler Alm ) - ^ -

d . Abschied von den Alpen / Doppel - Quaitett
^

10 . Ein Bcilchcnsträuschen , Concertpolka .
11 . n . Heimatdrosen , Männerchor (Apollonia Rastatt )

d . Das Mauerblümchen , Männerchor ( Apollonia Rastatt )
12 . Ein Ball bei Bankier Hcymann Levy , Humorist . Quartett .
13 . Duftende Rosen , Polka - Mazurka . . . .
14 . Dort liegt die Heimath mir am Rhein , Männerchor .

( Apollonia Rastatt .)
15 . Dr . Bimmel 's Spezialiläten - Theater . Posse mit Gesang in I Akt .
16 . Oskar - Marsch .

Anfang Abends !,8 Uhr.
Eintritt 20 -H , reservirter Platz 50 H). Für letzteren werden

Karten nur in beschränkter Zahl ausgegeben . Vorverkauf bei Herrn E .
Pfistner , Friseur , und Herrn K . Walz , Buchhandlung .

Grnner Hof.
Sonntag den 23 . Aprik , Zkachrnittags 3 WHr :

Jul . GottlSber .
Döring .
Witt .
Schmölzer .
L . Gärtner .
Abt .
SteySkal .
A . Wittig .
Kern .
Simon .
Schmölzen.
A . Gottlöber .
Opplate ».
Auerbach.

Helm.
Aktcnhofcr.

Octtingcr .

Sonntag de» 23 . April bei
günstiger Witterung

Aarnikienausflug
nach Gi ötzingen ( Saal zur Schwane ) ,
wozu die Mitglieder mit Angehörigen
eingeladen werden .

Abmarsch vom Schloßgarten Nach¬
mittags 2 ^ Uhr .

_ Der Vorstand .

Alhmbkvvkmk Eintracht
Dllltach .

WU - Eintritt frei .
Abends 7 Ilhr : Oanvsnt unck Tkeslei » .

( Näheres Theater - Anzeige .)

Im Saale zum Grünen Kof.
Gesammt - Gastspiel des ReichShallentheater -Ensemblrs von Karlsruhe .

Direktion : 7n1ius Lüsssngutst .
Samstag den 22 . April , Abends 8 Uhr :

Dis vLILo
Operette in 3 Akten von Millöcker und Strauß .

Sonntag den 23 . April , Abends 8 Uhr :
's I -orlv A.NS äom

Charakterbild in 5 Akten von Charlotte Birch - Pfeiffcr .
Bor und in den Zwischenakten gewählte ßoncertmnstk mit

gut besetztem Grcheüer .
Borverkauf bei Herrn Buchhändler Walz am Markt .

Sperrsitz 90 Pf . , sonstiger Platz 50 Pf .

Sonntag den 23 . April ,
Nachmittags ',3 Uhr : j

Monalsvrrfammlririg
bei A . Schweitzer , Brauerei
Meyer . Zahlreiches Erscheinen ist
erwünscht . i

_ Der Borstand . j
Soeben wieder cingetroncn : !

zum Würzen

_ der Suppen ,
— wenige Tropfen genügen . —

«4 . » .
in Singen b. Wilferdingen .

Original - Fläschchen werden mit echtem
Maggi billig nachgefüllt .

Kirr Wcknkttbsk.
Der Gründer vom Krebsexport annon -

«irt sich zum ersten Male . Ich versende
Riesenkrcbse franko portofrei , zum Preise
per Postcolli ( 30 — 35Stück ) Reichsmark 5 ;
dagegen circa 45 Stück Mittelkrebse
Rm . 3 .50 .

Die Verpackung , durch viele Jahre er¬
probt , ermöglicht , daß die Krebse in
lebendem Zustande ankommen . Bitte um
gefällige Aufträge , versichere reelle Effck -
tuiruug .

Ma ? Wrohmann
tu Tarnvpol . Oesterreich .

Amalienstr 2 . ^ Amalienstr . 2.

Baugeschäft und Baumaterialien ,
empfiehlt als Allein - Vertreter der Heidelberger Cementfabrik
für Durlach stets in frischer Waare besten Portlandeement ,
hydraul . Sackkalk , Baugyps , Tuffsteine in Waggon¬
ladungen wie in kleinen Bezügen .

dor :

pnsvl . DsknsnLl ,
i^ r » r L ^ s rs . 38 .

nückst äor XrisAstrssso .
Sxs 2ls .Ht:ä.t: : Lronsn nnck LräoLsns -rbslbsn

( LsLnarsntzs otms Dlnttsu ) .

Patentamtlich geschützte Marke .
russische Geschmacksrichtung ,

Per Pfund netto Mark 2 — bis Mark 0 .—.
Nur in Packeten erhältlich bei

LriLst ; LLLAvLLv ,
Hanpt - «nd Kammstratze Ecke .

SpiHwegerich -Bonüsns,
per Packer io

Wolracumen-Monvons ,
per Packet 20 H) .

4 Conditorei

^ Es werden , um damit voll. )
7 ständig zu räumen , hübsche /

/ moderne Damen - S Kinder - ^
^ Hute in feinem Stroh iM^ Last, /
/ sowie Klnme « . Feder « . Sand >

Kpitze« zu jedem annehm - ^
^

baren Preis abgegeben .
^

^ Wenn gewünscht , werden die ^
^ Hüte auch garnirt . ^
^ Die geehrt . Damen werden ^
^ höflich gebeten , sich Vorkommen - /
/ den Falls zu wenden an ^

^ K /
/ Lammstraße 20 s im Laden . ^

öienenbonig ,
garantirt echt , Helle vorzügliche
Qualität , gibt ab

5 "
. Ild/L . DTOils ., Imker schule,

Grötzinger Str . 4e , I . St .
Ein leiltnngssähiges Hans der

8po >88- L islelöle -
kraneke

sucht Vertreter
gegen gute Provision und Ueber -
preise . Offert , sub 2 . 81332 d an
UssLönstsiu L Vozisr , ^ .. - 8 .
Llsuvstsim ._

Steinhauer ,
5 bis 6 tüchtige , finden auf meinem
Platz hier bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung .

sdieil »» r4l .
Steinhauermeister , Karlsruhe .

Eine ehrliche Krau
für 2 Tage in der Woche zum Ver¬
kauf von Consumanikeln sofort ge¬
sucht bei sehr gutem Verdienst .
Off , u . Nr . 33 an die Ex » , d . Bl .

Wer Stelle fucht , verlange
unsere „ Allgemeine Bakanzenliste * .

V . Nrsost Vs rls A, Llsunstsim .

Norlonf ?» Schäferhund
MUllUM (Collie - Hündin ) , aus
den Namen Fox horchend , hellgelb ,
mit weißer Halskrause , weißen
Lorderbeinen , hat neues Halsband
um . Vor Ankauf wird gewarnt ,

gegen Belohnung abzugeben
Durlacher Allee 49 , 3 . St ,

K a r l sruh e .

Gin Acker,
X bis Morgen am Fuße des

Thurmberges , womöglich an der

Grötzinger Straße , wird sofort zu
kaufen oder zu pachten gesucht . Zu
erfragen

Grötzinaer Straße 21 » .
Evanget . Aercinshaus ,

ZehMstias-.c 6.
Sonntag II Uhr : Sonniagsichule .

Jeweils Abends 8 Uhr :
Sonntag : Bibl . Portrag .
Montag : Gcbetr -stunde . Juiigfravcnabend .
Dienstag : Iünglingsabcnd .
Mittwoch : Singstunde .
Donnerstag : Bibelsttindc .
Freit ag : Vorbereitung zurSonntagschntc .

Friedens - Kapelle ,
Scboldstraßc 2 .

Sonntag Vorm . Ü10 Uhr : Hr . Prediger
Meis Winkel . Vorm . 11 Uhr : Soun -

tagsschulc . Nachm . 5 Uhr : Hr .PredigcrM eis¬
winkel . Donnerstag Abend Betstunde .
»kd»nr»- i », « Du»».

Hiez » eine Beila -ic.
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